
RENTE SICHERN
Arbeit muss sich lohnen – auch in der Rente. Politik 
für ein solidarisches Land bedeutet, Lebensleistung 
anzuerkennen, Lebensrisiken abzusichern, Altersar-
mut zu bekämpfen und die Rente zukunftsfest zu ma-
chen. Daran arbeiten wir mit der Stärkung der gesetz-
lichen Rente, der Einführung einer neuen Grundrente, 
der besseren Absicherung von Selbständigen und hö-
heren Renten für diejenigen, die aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr arbeiten können.

RENTE STÄRKEN

Wir stärken die gesetzliche Rente als zentrale Säu-
le der Alterssicherung. Mit dem zum 1. Januar 2019 in 
Kraft getretenen Rentenpakt haben wir einen Kurs-
wechsel in der Rentenpolitik vollzogen. Wir stoppen 
das Absinken des Rentenniveaus und stabilisieren es 
bis 2025 bei mindestens 48 Prozent. Die Renten stei-
gen künftig wieder wie die Löhne. Den Rentenbeitrag 
begrenzen wir auf maximal 20 Prozent für die nächs-
ten sieben Jahre. Das schafft Sicherheit für alle Gene-
rationen.

Wir setzen uns dafür ein, das Rentenniveau auch über 
2025 hinaus abzusichern. Die Bundesregierung hat 
eine Rentenkommission eingesetzt, die Vorschläge für 
die Alterssicherung der Zukunft erarbeitet.

NEUE GRUNDRENTE

Wer ein Leben lang gearbeitet, Kinder erzogen oder 
Angehörige gepflegt hat, muss im Alter mehr haben 
als die Grundsicherung. Deshalb werden wir eine neue 
Grundrente einführen für alle, die mindestens 35 Jah-
re lang Rentenbeiträge gezahlt, Kinder groß gezogen 

oder Angehörige gepflegt haben. Für uns ist es eine 
Frage des Respekts, dass die Grundrente nicht danach 
fragt, ob jemand bedürftig ist. Wir wollen eine Grund-
rente, die die Leistung eines langen Arbeitslebens wür-
digt. So schaffen wir mehr Sicherheit für Menschen, 
die ihr Leben lang gearbeitet und trotzdem nur ge-
ringe Rentenansprüche haben, etwa wegen niedriger 
Löhne.

MEHR SICHERHEIT
BEI ERWERBSMINDERUNG

Wer seit Januar 2019 aus gesundheitlichen Gründen 
nur noch ganz wenig oder gar nicht mehr arbeiten 
kann, erhält eine höhere Erwerbsminderungsrente. 
Darüber hinaus setzen wir uns dafür ein, dass auch 
Menschen besser gestellt werden, die bereits eine Er-
werbsminderungsrente beziehen und von dieser Re-
form bislang nicht profitieren.
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Für ein #solidarischesLand

RENTE SICHERN

S P D F R A K T I O N . D E

BESSERE MÜTTERRENTE
Seit dem 1. Januar 2019 wird dem Elternteil, das über-
wiegend die Erziehung eines vor 1992 geborenen Kin-
des übernommen hat, bei der Rente ein weiteres hal-
bes Jahr für die Kindererziehung angerechnet. Dies 
entspricht einem zusätzlichen monatlichen Bruttobe-
trag von etwa 16,00 Euro (West) bzw. 15,35 Euro (Ost) 
pro Kind.

ABSICHERUNG FÜR 
SELBSTÄNDIGE

Wir sorgen dafür, dass künftig alle Selbständigen eine 
Alterssicherung haben. Für sie werden wir eine Alters-
vorsorgepflicht mit einem Vorrang für die gesetzliche 
Rente einführen. Dabei achten wir auf eine gründer-
freundliche Ausgestaltung. Die Alterssicherung der 
Selbständigen ist eine wichtige Maßnahme, um den 
Wandel der Arbeitswelt in Folge der Digitalisierung 
sozial zu gestalten.
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